
Jutber unÖ Öer en $E1uropas,
DON arl VDOolker LWWDien.

„lbenn icH micd rubmen wollte, mo mich Dder Apoftel und Kvangeliften
einen in 'n O n C n rubmen‘)), fchreibt £Zutber 1m re 1526 guf
die Ytachricht bin, OQß jeine tatholifchen egner YıcH zujammenge{lchloljen baben,
un OEr verdammten luthberichen Sebhre“ cin nNde zu bereiten. Unds iın jeiner
„Warnung jeine lieben Deutfchen“ QUSs dem re 1531 bezeichnet er Yıch ,DEr
euHen Dropbe Aus djejen und abnlıchben Yusipruchen desS XReforma:
fOrs OGtY 1e50 nıcht der Yalfche u Wwerden, als ob ÖS irchliche
Keformwertk, zU dem 110 vDvon ott berufen Tublte, auf ÖS DoIk, dem E
OÖrtfe, beichrantkt wvilten wollte I{ach jeiner Yeberzeugung e Deutichen
ÖA  5  D  u quserjebhen, ÖS verfchuttete vyangelium WIEDder gur Öen Seuchter zU rucden;
aber ÖS K pangelium gehoörf der geijamten Yienfchbheit. Sutber LOQT ADON durch
örungen, OGß in eriter $inte eine 1j)ion jeinen lıecben eu  en erfullen
bDabe; jeine jollite jedo Dder gäh3€i? Chriftenbeit obne Unterfchied
natiıonalen Sugehörigkeit dringen. Z VAaNOTE er jeinen Alıdt eben1o nach m
ten WIE nach dem orden KUrOPAS,

ABei Dder BHehandlung CS robiems „Zutbher un ÖEr en KULOPAS““ mulen
W, WE die Dinge un einmal hegen, e1in Doppeltes 1ns YNuge rallen ÖCS eTOr
Nafors Kinftellung ZU den Öftfragen un die Stellungnahme ÖS OÖftens ZU jeiner
rveformatoriichen LDirEfamteit ABei etzterer WIrd WiLEdeEruUımM unterfcheiden
nujfen wijcen Öen perJonlichen BHestehungen, ıe Yiıch Yur Sutber mitf dem OÖften
ergeben, un er Sernwirkung jeiner evangelYchHen VDerkundigung uber e Sabhrz
underfe bın bis guf unjere CTage A0 ergıbt Y1cH Tur uns dve Dreiteilung ÖS
Stoffes von jelbit Der ten KuUuro0Pas in u  ers Z DeSs eror:
MafOrs yerjonliche BHeziehungen en 3, Der Tiiederfchlag von Zutbers
Sebenswert ım OÖften.

3ZUDV0r WIir „Sen Öften K Uuropas‘ naber beitummen. WDır veriteben
arunfer Öie Gebiete, die. OftlicH DOoM eu  ene YıcD eritreciten abeı zıchen
WILr allerdings mit Kucficht auf ibren aviychen m  ag die Sander Öder ML

1, 201 £bö ö0, Öy 290
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{chen Ärone in diejen Limfreis mmit ein, wiemwobhl )1e einen Beitandten 0S beilıgen
römifchen KXeiches deuttcher Yation 1ldefen EK ben10 geDörf ÖS DOrdensland
Dreußen g3U, wiewobhl als eu  €$ ZAerrichaftsgebiet vDon m Unjang en
Anfhluß 0Si anitrebte Das S iayventum uberwiegt bei weitem in 1e7e117
Xaum; ÖAS Yitagyarentun, Aomanentum und Aellenentum ftrefen aneben
rud. Als Sattor 1chiebt J1cH ÖS Yirongolentum ÖeS turkiychen Keiches Or,

D5as deutfche K lement weı  ın nach Ddem ten DOrg  Oben bildet ginen wWiCcHh
tigen Aulturfattor. OMY|  er Katholisismus und griechijche OÖrthodorte ringen
un die VDorber

In diejem Sandertompler prelten Yich in Dder Seit ÖRr vyanne vDvon £utbers
Seben ent{Heidende Kreigniujte mit weitreichenden polıtıjchen Sernwirkungen ab
Die Solgen OEr Sertrummerung Öf$ O{fromt  n Raiferreiches 1m I 1454
raten erit jetzt recht eigentlich Flar Z Cage 1529 gnOden ÖE C urtfen DOTr VOien,
nacdhdem j1e die Haltanıtaaten unterworfen und Ungarn erobert batten SE
mußten ZWOQTE DON Her Öfterreichifchen /yquptf{tadt nach drer en unverrichteter
inge WieDder abzıehen, aber Öte roDenN OE Curtfengefabhr 18 TUr Deutfchland
beiteben Zu Unfang 3S Dierten Sahrzehnts ultan SZuleiman jeine Crup
DEn abermals Öen WWeiten 1ın ewegung. urg 1e7€ Geftaltung der inge
WULrOE DEr 1515 in IDien zwichen Yıraerımilian und S adıslaus v»on BOohmen:
Ungarn g  n€ Vertrag Dinfichtlt der Krbfolge in ibren Herrfchaftsgebieten
dur  reu3 Immerbin Nelen die Sander ÖEr bobmychen un ungarıychen
Rrone naQ Dem Aeldentod Äönig Zu0wWigs in ÖEr SSchlacht Dei Ytobac 1520
guf run O1e1eS Vertrages echtlıcqh He y absburger. Wenn gucD Serdinand
uns jeine acdh{olger 1e}e Tieuerwerbungen erit in lanawierigen Rämpfen iıbrem

zZU ern VeErmOCDDtfeN, + urden ORDdUCH SO Öie VoragqustieBungen Yur
die 1WDEIt Na OE Often gusgreifende und Oiejen entf{cDeidend beitiummende babs
urgt Großmacht geichaffen Sur Hen en KuUuropPAas WUrDE rfernerbin bedeut
1am, Oß geErgde Samals ÖE Großfurciten VonNn {Oskau nNAaD der AUbichuttelung ÖS
CTatarenjoches Saren on Xußland guffitiegen. Jwan HIS Dajıliz {11 und
Jwan Dder Graufame, Die SHeitgenofjen Suthers, erfcheinen als die BHegrunder ÖRr
rujNychen Großmacht, wWwodurch zugleich die griechidh-orthodore Il einen raft
vollen fur ÖE verloren gegangen«e byzantınıfche Shußberrichat rbhielt
URLANOS YAusbreitungsbeftrebungen nNAacD DEn LDeiten WUrden OUrCD Öie jagel-
loniche Ma CS Vereinigten Dolen-Litauen gufgebalten. Der Beberricher
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diIejeS Staates, Sigismund I’ dejtien Kegierungs3eit mıt Zutbers reformatorifcher
Catigkeit zeitlich zulammenfallt, befeftigte DaAs Sagellonenreich nacD innen und
gußen. In richtiger AUbihagung HCS amals vorhandenen Rräfteverhaltniltes
terftellte der Großmeifter 0CS eu  €n KRitterordens, WAlbrecht D, Zobhenzollern,
DAS v»on ıbm gejchaffene Herzogtum Dreußen ım Sinne desS Chorner SEICOENS
(140606) der volnıjchen Rrone als eben (1525), als Yıch uberzeugte, OAß Her OÖOrdens:
itaat in jeiner bisberigen Geftaltung ein lebensunfahiges ebilde worden 395794 a

In welcher e118€ abm nun £Zutber otiz von diefer völligen Yieugeftaltung
DeES €ns KUropas, Öie YicH ZU jeiner Zeit vollzsog?

Die organge im OÖften CM Keformator nicht remd A0 rwahbhnt er
in jeinen Tifchreden die Räampfe DEr TCataren mit olen un osfaqul). er einer
anderen Geiegenheit nımmt e3ug quf die SeDruar 15530 erfolgte VDer
mabhlung Sobann ggolyas miftf einer Cdochter Sigismunds DON Dolen?), wober
diehen einen „ICOMmen, weinlen und großmutigen Surften“ bezeichnet®), wobingegen

jenem Die Anlehnung e Curtken ebr DErargt S0  € entiaufen Bott
nıcht‘*4) Aei Jeinem Dharfen Mirteil uber die emaDlın Öes en Sigismund,
Bona S{01r3G, vDOM ezember 1558, beruft J1cD guf ein in olen geflugeltes
or uber ÖE dreierleı en Dder Äönigin®). Wie nabe ıbm ÖE Keataftropbe
£udwigs on Ungaern ging, erfieDt man QAuUuSsS jJeiner WDidmung 1er C roft-
yjalmen deljen 1twe, die Aabsburgerin Yirarie, e SO weiter JeinNes großen
Gegners arl V.6)

Jm Yitittelpunkt DON Zutbers Denkweije 1eSOM religiöje Krwagungen.
Die Geftaltung Öer inge im OÖften betrachtet 1n eriter Sinie dtejem 2
jichtswinfkel, An religiöfes (4  1 WUrde @1 DUr zweterleı Vorgange,
dÖie jıch ım en abipielten, beionders beeinflußt: durch Aufftieg QÖer (4
und DUr Das Vorbandentjein vDonN QOriftlichen Rirchengemeinfchaften, Öie dem
gpite den Xucdcen getehrt beatten bzw von diejem in den annn WOrden

LDie ebr gergde die Turfenfrage Zutber bewegte, WIrS deutlich, Wenn inan

bedentt, Oaß er 1520 iın diejer Ungelegenbheit jeine „eerpredigt WIdEr Öen Curtfen“
und e Schrift „Dom Rriege Wider die Curtfen“ un 1541 jeine „Dermabhnung

£bd Cihreden dy 5068 b 24 200.
E ba 074 ba 4y 177
Ebd Ö, 021. 10 542—015
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zZUmMm WIder den Curtfen““, ÖG$S erftemal, als e Curten WWDien DOrdran
gen un dann WIeEHder abzogen, ÖS anderemal, als Yie einen Doritoß
Deutfichland vorbereiteten, Her deutichen Oieffentlichkeit übergab*). uch
nımmt mmer wieder guf 1e1€ Angelegenheit e3zug s IWAQF niıcht MUr die
Liot jeines Dolles, die ibm die eDder in O1 ano dructe. Seine egner brachten
idn mıt dem grimmigen KReichsfeind ın VDerbindung, injofern )1e ıbn für e Yiah
nung „etlicher ungefchicter rediger, z1eme€ Feinem Tufen OCS we
Schwert, alto au nicht den Curtfen, Tubren‘‘, verantwortlich mMa  en“
E ben1o bat inan jeine LWearnung VOLr dem rau der durkfeniteuer durch die
Dap Rurie ın migßdeutet, Oß vom Turfenkfrieg überhbaupt brates
Zutber muß zugeben, OGß ım deutichen DoIlk, wofur elg WD, gebe,
die , Der Curtfen Sukunft un egiment begehren““, ÖR 1E€ angebli Religions:
freiheit un Steuernachlaßg gewähren. Andererfeits Onnte Zutber nıcht bindern,
OGß He Ur{r  € die Aabsburger ger  efe Diplomatıe ıbn in ihre ane
einbezog. SO a Dder Emiljar Der Dforte, Dder polnt Adelige AUCLONYMUS
asfı, Öer ÖCn evangelıy Hen Surftenboöfen für den politifchen Anthluß der
roteftanten den giIbmon immung Ma  €, 14. Yiarz 1532 au mit
Zutbher eine Unterredung in Orgau®). s WULrOE dem Reformator vDvon ANDderer
eife eine Yeußerung desS Sultans, Cr an ıb einen qnadıgen errn wilten“,
binterbracht?). ile AnnaberungsverJuche diejer Art YWICS Sutbher {chroff zuru
Die Deutfichen, die Yich in Gedankengange, WIe ÖE obigen, einipinnen, bezeichnet

„Dalb Teufel, balb Yienfchen‘?), Die Unterbaltung mit asEi endete amıit,
daß Sutbher darın €  ar WUrDE, OEr urfte WErDe n jeiner großen Aoffart
willen bald untergeben““, un gegenuber der freunöolicdhen Yußerung ÖlS ulfans
ber feine Derion meinte er ; „BHehute mich ott DOLr diejem qnadıgen ertN"“
Jmmer Wieder betont Sutbher die nationale Dfliıcht der Verteitdigung Deu  an  $
DOr em NnILUuCm ,DEr Unglaubigen““.

Die C urfennot ructt den Keformator [4 1in religiöfe Beleu  tung. nsbe  2  en
Jondere i{t eine reifache ErWagung, Öder er Xaum qıbt a) ott laßt die Er
olge CS 5albmondes ZU, Öie murbe gemwordene Chriftenbeit ur die urmngdme
0eS Kvangellums gefügtiger machen, In jeiner „YeEerpredigt““ 1529 qibt

31, S.31—121 I S24 4—09 C bS 1y 449
ba Öl; 33 ö1,; 353
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en Erzegeriufchen Kreignijjen 1878€ Deutung „Woillen WIr mf en Q urten {treiten
und NS webhren, 19 IDErDden Ir mullen Andere un 22 GBedantken falten un uns
AanDders (hiden und gewobhnen, e: mit e13 un „ANO, ennn Wr bisber ge
wohnet ın Aei dIejer Gelegenheit rugt Sutber ıe Yıttlichen HIL ANDe
JeEiINer Seit Der Kudfiohlag ÖEr Curten Vr LDien eitartt Sutber in dem
Giauben, OAß ÖS romuche eicH ım Sinne der Dantelfchen LWWeisiagungen
als ÖS VOFr dem WWDeltuntergang anzujeben jer, dg nun Plar J1 Oß ÖdsS
turkifche jicH nıcht Dr A1s ÖAS funfte eifrer na der biblıfcdhen Uropbhe
ZeLUNG Fann NUur 1Er geben durchjeBen WErOE; 11 vielmebhr mit 02 vDvon
Daniel VOoragusgejagten „Heinen orn Deim Dierten Cier, 01085) ÖS Ma  1gfte jein
werde“‘, tdentifch?). Ylisdann erfcheint zugieich gema QÖer provhetiy Hen VDer:
Fundigung als Öie Yatanılche 825 Bog, S12 DOTr Qem Kinbruch Öer Kndzeit
E Chriftenbeit beimiuchen WELDE, begiaubigt. S nıter diejen Umitanden rblıdt
Zutber in Ddem neuerhichen Yufftieg der turkuchen JArgn  er e1n 11Heres Rennz
iMn TÜr den unmittelbar bevoritehenden XWWDeltuntergang, umj)omebr als 10m,
WE er in OEr Dermahnung Wider den Q urten“ (1541) gqusfübhrt, Flar
geworden ift, Oß das deutfche OIE Ourch Öte Miißgachtung ÖS neu entdectten
LDortes Ottes Ön 30rn Ö2$ Allmächtigen auf 130 gelqden babe Am + unı
1542 {ubhrte der Reformator DOLE jeiner Areirunde QUS, Deutichland je1 „ UmM Öer
großen Undantkbartkeit willen ur 0ÖAS 1e LUort MGottes un Sicherheit
WDEr BGottes nNAde, 5amıit er 108483 aD uberfchuttet, reif, Gottes S0rn no
unmmer reisen““, Er ugte 1in3zu „£s tommt ÖT urfe, Bottes KRute, mit einem
großen VyEEr qEZOgEN. RLT Gott, erbarme dich uber ÖS arme Deutfchland“$),
Das Dapfttum ım (Deiten und ÖS Urı  € eich 1m en Jind in Sutbers ugen
antichriftliche YILaDte, OUTtCH deren Sebhaben die in Her eiligen Schrift geEWEIS
jagten OrgusjeBungen TUr den 1nDdDru QÖer E ndzeit r{ullt erfcheinen.

abrend die Turkenfrage mebr £utbers Gefchidhtsbild beeinflußte, wWwirkte OS
Vorhbandentein on antipapftlichen Rırchengemeinfchaften 1m ten auf jeinen
Rıiırcdhenbegrif ein. In jeinem Verhaltnis zZ2um apfttum frat QÖer ent{cheidende
LDendepunkt ein, a1s er guf der Seipziger Disputation gegenuber die SZchis
matıkler und uıien in Schuß nabm. AUm . YSult 1519 e der Xeformator jelz
nen  —+ eqgner DOT, Daß einerjeits eine bejondere Unbilligfeit jel, 10 vıele gulende

£bd 107 te  n 4y 523,
ba 86
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VoOn Yrartyrern und eiligen, die durch 1400 TE in der griecdhifchen Kırche ıH
befunden baben, QUS der tirchlichen Gemeinfchaft gquszufchließen‘‘*) und ÖAß anÖ€
rerfeits „UNter den YArtikfeln des Sobannes Auß und obmen el
qDHriftliche und evangelıfcdDe, e ÖE Geiamtkirche nıcht DeErdammen Fonne, DOLr
banden feien“2). £Zutber jeine Auffellung ın zulammen: „Wenn jene e  er
1nd, weil )te den Dapft nıcht anerfennen, 10 age CD den egner Öer Retzerei Q
weil r 10 vtrele in der gan3en 1E gefererte Aeilige TUr VDerdammte z ertlaren
ag Die Rirchenfpaltung als miıßbilligt zwart)  4  + indem aber in
gleichem Sujammenbang dem apittum ÖA$ echt abipri  4 die Sugehörigkeit ZUT
Inivertallirche ZU enticheiden, jprengt er den roömifchen Rircdhenbegriff. An  2  2
1ichtlich der Schismatiker, mit enen Jonft feine unmittelbaren BHeruhrungen
batte, eFrannfe jicH Sutbher in einem (B  eIDER QUSsS dem Fe 1544 er
gleichen Grundguffalung, die 1519 verfocdhten atte: „ Mt doch raecia nie
unfer Ödem Dapfte geweiCn, Ndia, cytbhia guch niıcht, dg dOoCH 1e1 Irommer Cbhrı
iten HNS geweijen, LE Fommen ıe OScCch 1ıt dem agulen rgqument ber, „quod
Ecclesia habere externum Capuft, videlıicet Romanum FOMUNcEM
Seine YNeußerungen ber ÖE u)jiten in Ze1p31g geben ıbm den Unitoß Weiterer
Dertiefung ÖEr AUnlıichten uber „ Ö1e Rır  €1 böhmifchen Reger“, zuma
1€72€ 3{09 bemubten, ıhn in der gufen Yeinung uber )1e beitarken. er Huß
jelbft gußert Yıch Zutbher {tets in den LDorten o  er Hewunderung: „Kin bom
erieu  efer Yiann, den au nıcht zwanzigtaujen r. En ubermwinden
mögen“‘‘6); „cin großer und QOriftlicher er „„Qufs fOmablı
amm i{ft zU groößen ren gefommen“‘S); „nift ren wobhl Deilig zU nen

nen“?); „cIn gqroßer artyrer Chrifti‘10), m Sebruar 1520 fOhreibt Dder Keforma:
fOr Ogar palatın: „WDir 1ınd alle unbewußt Aufiten, Daulus und Yuguftin
desaleichen‘41), e1 ut I1CD aber OO der renften Öer Glaubensiebhre ÖS
uiismus wobhl bewußt Der ruderunita (tellt er 1523 dasS SeUugnis
JN en Zauptitucen Öe$S OHriftlichen gubens, We 3ZUr YMot 11nd ZUTF

2y 270 5y  E
E bd. 279 b 50 169
E bo 23830, b 143

4) ba 275. 10) ba Ö5, $ 2<
99 Tifchreden 5y 309. 11) Ariefwe 2y S, 545 erg
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Seligteit und obne dtejelben niemand MäAg elig WeErden, Wweiß ıc u nichts
{itrafen‘). DIargus gen andererjeits eutlich Dervor, WOFQUS auch £utber Fein

ehl macht, Daß S1e bobmichen ruder nach jeiner Yieinung noq nıcht in en
tucen ZUT volligen evangeliYchHen KgDrDeL durdhgedrungen jeien. eltenunge-
achtet rblict er in ihnen OGlieder der einen KRirche Ehrifti, HE ber Ön ganzen
FOfreis gusgebreitet bei en Derfchiedenen Doltern ıhre BHejonderheiten aufweit.

urch Die BHefchaftigung mit den Öftlichen Rircdhenfragen Flarte JicH TUr Sutber
die Ofumeniıfche Grundlage jeines Rircdhenbegriffs. LWDenn im Artitel der ugı  E  P
itana betont WIrd, OQß „ZUTt wahren inigleit der Orutlichen ır nicht nNOf FEL
Oaß allenthalben glei  Örmige Zeremonten, von en  en eingejeBßt, gehalten
werden““, jofern NUur „NADH reinem eritan ÖasS Kvangelium einträachtiglich ge
predigt und DE giramenfe Öem göttlidhen (Dor gemaß gereicht werden“‘, 10
ent)pricht 1e)e BHegriffsbeftimmung urdGaus dem indrud, den Zutber AUS Her
Geftaltung desS Chriftentums im ten gewonnen Kiner Union mit den
bobmifcdhen Brudern WiIO zeitlebens QUS, Ög verfchiedenen Rucftandig  2  P
Feiten ihrer Fultifchen Kinrichtungen nabm, in Krwartung Ye1nNeS naben
4r icharfte aber dem Bifchof Yuguft amn O: tober 1544 ein, „mMit uns bis
5 YNeußeriten in der Gemeinfha ÖE$S Geiftes und Öer re guszubarren unö
zulammen init gegen Öie Dforten ÖEr Ölle, die Öie wabhre Rirche Chriftt be
{tandig anficht, anzukampfen““2),

ber gEergde S1e im en vorbandsenen Eirlichen Yitangel, ungeactet itarfer
Anfage Tteubildungen, Heßen £utber ratlich erfcheinen, Tarend einzugreifen,

tich ibm Öie Gelegenbheit OAz3ZU Dot, umal HAS Na Jeiner Überzeugung anfiz
qHriftliche Xom allenthbalben der wahbhren ir Oorufti in den VWeg frat

Die verjonlichen Hesiehungen f dem en ergaben ıCD fur Zutber einerteits
aQUuS jeiner afqdemijidhen Kehrtaätigkeit, andererteits Qus jeiner telung aQ1s Nefor:
mator OEr ir  e dejjen Xat in Hirhlichen Sragen gern eingeholt WUrde.

Die A&Orerzahl ÖEr WWittenberger Univerfita nabm in der Seit, als Zutber aquf
Öer obe Veiner irkjamtei f‘tan_b‚ bedeutensS Sommerfemeiter 1520 WEr
ÖIe AgErite bereits Smmatrikulationen quf; in dem Zeitraum DonNn 1510 bıs
1520 urden dreiemmbhalbtaufend E infihreabungen DOTgENOMMEN, in Öem legten

H;  45 D dy 500,
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Sahrzehnt vDvVon Sutbers Sehrtiaätigkeit 16g DE 5ahl guf fünfeinbalbtaufend. YAus
Ungearn, Siebenburgen, olen, BHohmen, Dreußen, den baltijchen ebieften Tanden
i Ztudserende in betrachtlicher 3ahl e1in.!) YWDir greifen fticdhprobenweile OaS
Entitebungsjabhr Dder Schmalkaldıuychen Artitel, 1537, 0S mıf jeinen 238 Smmaz
trifulationen bınter anderen Sahrgangen dteyer Deri0de zurucfteht, Dergus. BIie
UniverJitätsmatrikel rwahbhnt den Tteuagufgenommenen dreı alten, 1er
T{chechen, acht olen, 1er utbenen, ter Ungern, aHO CEIUNDZWAN3LG orer
aus Öem en, 1, nabezu zebhn o under Dder Gejamtzahl.)

Kıne LD1]OdE QuUus Öem 1538 Derdient in Otejem Sujammenbang Erwabh
nu  + Ungarifche Studenten baten Zutber, mo ur )te eine gelonderteen
mabhlisferer sub utraque in lateinı  er prache einrichten, Ög jıe deutich nıcht DEr

{tunden. Der XReformator lehnte ÖS Anluchen mit der BHegrundung ab, 4469 Ware
ibrem Gewilten el Yıcherer und Öer ır WwenLdeEr argerlich, Y1e OES
SSalraments 1n gemein]amer Rommunion mit ÖM aufen rauchten‘“ Er
€i DOTAUS, 12 mußten WEn OAß 13rn der 1r VWYıttenberg ÖL€ TNUNg
un KXinieBung Cbhrifti „recht{ch  n und wahrbaftig" gehalten Werden. s Deißt
u Öe$ erı  e$ „ WDelches ıe gqucD dann geborjamlı afen un antten

Gott un Öem Doktor‘®)
Aus 1e)em WDorlommnis er]eDen Wir, WE ebr Zutber yeine yorer in Öden annn

jeiner Derföonlichkeit sıiebhen Dverfitand. 172 Wırkung Dielt hei der uüberwiegen:
den Sahl gquch 117 pateren en Unmittelbare Sutherfehuler baben ım iten
in jeinem Geiite ur Öie e e H1G eingetest. \Denn Sigismund v»on

olen 4, Sebruar 15534 Hen eIUCern „Feberifcher“ ZoOhfchulen An
droDUung Ö6$ Ausfhlulfes vonNn Offentlichen ANemtern die jojfortige KRüucktehr in ÖE
eIMaT befabhl u10 22, Yifar3 1540 den Webertretern Ogar E Todesitrate
ankfundigte allerdings Derordnungen, Die guf Öem YDapter iteben blieben?)
o Lai 4N Q1195 ÖEr Krwagung DErgus, Daß alten 1r QAUS Öer perJonlıdhen
BHeruhrung mit O2 Keformator die gllergrößten erauren erwachten. erAaHde
fur Oln bat ÖEr Die Erforfchung zehenr Su)ammenbange verdiente T hbeodsor
LD otichte in yeiner um]idhtigen fudie ber „Volnt Ztudenten 1n VDitten

O, Sriedensburg, Öer Univerfitat WDıttenberg, 19.17) 147y 242
E, £, Soerftemann, Album academ1ae Vıtebergensis LL 1341, - 105— 108

4, &7
K, VDolker, Airdhengefchichte Dolens, 1930, 140
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erg 1e1€ Zujammenbange Fiar erfaßt 3Zu Zutbers u  en en Die Olen
Andreas ryC3Z aAs YIEOOrZEeW, DEr nacdhmalige Verfechter OÖet volnıfchen YMational:
1r auf evangelıycher Grundlage, verner Dder Dichter Andreas Arzecresti, ÖT in
einer „Klegie „Den Urjprung un ortgang ÖS Kvangeliums na Her Entbul  Z
lung 5e$ papftlıchen Antichryutentums““ verberrlichen wWiIrd, Den1o Ztanısliaus
Zutomirski, ÖEr Derfalter einer eigenen evangelıjchen Betenntnisichrift in An
lebnung an die Yuguftana und jpatere Heinvolnifche Superintendent, Andreas
amuel WE nıcht minder Kultachius Crevita, e Dojens Kyangeliuten WEr DeEeN
en Desgleichen die Dorkampfer fur die NeLlt re iın Sıtauen rahbam WE
ven)is un Stanisiaus KRapageları, deijen OÖromotion Zutber an 25,%i7iaı 1544
eineg Kinladung ausgeben Leß?). Der „Uungarıfche Zutbher“, AiD1AS ABir9 £DAY,
gebhoörte im re 1529 ÖS WWittenberger Aeformators Aorerfreis; in jeinem
reiben die Meiftlichen in L gerIeS 0M 21 YApril 1544 ezeugt Der Sebhrer
jeinem ebemaligen Schuler, CT tunde bei ım in jebr qgufem BGeruch‘“, weshalb
ım aHe, an dejien Abfall A den Sagiramentierern zU glauben®). Der
magyarılche Bibeluberjeger Sobann Er ON OI ÖSr nachmalıge Supermtendent
im ungari{chen aczEoDe tepban Riß, S1e allerdings Yıielanchtbon naber itanden
als Zutbher, erbhielten ebentfalls 11 VOrttenberg unmittelbare Anregungen u ihrer
Arbeit im Dienit der Reformation?®). Der erite evangeluche vediger Sinnlands
Deter Sarkilahti 14CD 1922 desgleichen 02 Hierfireis uUfDers an.?) 5  az
neben DA T nıcht rebhlen der geburtige Dalmatiner athias M IRCLS Sibyrikus,
eine der Aauptitußen der 100 Gnejiolutberaner, deijen Ent  jedenDeit mit ZU
dankfen L, Da arl V um He Sruchte eInNeS SDieges uber ÖCn SOmalkaldener
un gebracht WUrDdE  4 wWwenn ıbn gu jeine als I WENiN empfundene Erbiunden:
re mit jeinen bisherigen Darteigenojlen )pater quseinanderbrachte, 10 Oarf 1DM,
der treibenden rg ÖS Yiiagdeburger Senturienmwerfes 3O ÖCm Tubhrenden beo:
ogen im Rampf den DDilipypismus und Diiandrismus, ÖC$S SeUgNiS n3Gt
verweigert Wwerden, Oß miıt Dder GEMZEN u Öf$S SuÖdlanders jein CLMENES
Zebenstchietal ur die Aufredterhaltung 0S unverfaliqten rbes Ve1nN€S Sebhrers
utber, WE er veritand, dagranjeBte, INl Sebensarbeit galt ZWORQT Dem OÖRUTt.

„Jahrbucher ultur U, ÖEr Silgvyen‘“‘, ir 1923, z 199—200
Briefwe 10, 28 ba , T
ere Ragg® 2y 229 (dajelb nabere £;  eratur)
Sfrael £bd, }%. 002,
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{chen Zuthertum, aber der Umftand, Öaß ein aDe in dtjejer entfchiedenen e1fe,
YIE taf, ür u  erg VDerkundigung ın die Tanten Irat, verfehlte nıcht
die VWDirkung guch bei ÖEr Alayenwelt deS OÖftens1).

Den nıdtdeutfichen orern u  erg irafen Öie eu  en die eite, ÖLe ım.
en KUronas ibren dort angejsedelten VDolklsgenoffen teine ehre verbreiz

Der Xeformator der einitmals oberungarifchen 3108, eONDar töckel, Heß
11 im VWWiinterfemefter 5  51 der Seucorea immatrikulieren; ÖS perJönliche
Snterefte, 0S Zutber iıbm nahm, WIrS eutlıch QUs jeinem rie ÖCn Xat
on ar  € o 7. Yoril 15359, Worın diejem nabelegt, ÖEeS Zeit
punktes Öe$ Dienftantritts ibres Sandsmannes tOcFel Y1CD nocdh gedul-
ÖCH, ÖC er porlaufig UrM eine Drazeptorfteike zurudgebhalten €l BIie unmittel:
are Derbindung mit Siebenburgen tellte alenf£fin Wagner, Dder in Wıttenberg
1542 den Yifagiftergras erwarb, ber; als YsoNters Yiüıtarbeiter no Ttachfolger ım
Rronftädter Stadtpfarramt nabm aur BGang Her Kreigniffe einen enf:
{cheidenden £influg®). Andreas Änopken*), OEr Verkundiger Her re in
Kiga, JSohannes Briesmann®), ıbr Dorkampfer 1ın Zipland, aul Zyeratus®) un
Sobann Doliander, ibre abnbrecher in Oftpreußen, gehörten als Altersgenojten
Sutbers nict u jeinem eigentlichen yOrerfreis, Öie ggeiftige Yusruftung
ibrer Sebensarbeit 1 Dienfte Der evangelifchen Dredigt empfingen ıe aber mittel  :
ber unod unmittelber in ittenberg jelbft Wir en HUr einiıge wenige Yiamen
berausgegriffen; tie geNuUgen, un ÖSn Weit 136 dem ten reichenden £influß
Zuthers verdeutlichen
€1 durfen guch ÖE yOorer ÖeS Reformators QUSsS adeligen und burgerlichen

Rreifen, Öie )pater in Wwe  100en BHerufen wirften, als BHannerträger der refor:
matorı  en dee nıcht unterfhagt VeErden. Unter ö2n Studenten, ÖE Seb-
EUGTE 1540 u  ers €r nach \WDittenberg einholten, befand 1, HIM einen
Sall berauszugreifen, Oer ODn ÖöC$ WDarfchauer BHüurgermeifters BHornbach, der
nadhmalige anziıger Chronift‘). Um ÖCS Sutbertum 13 Großpolen MaOte 1D

G, Ravoveralu: HS Ö, $2 Hriefwechtel, ENnNders, 12, 120
eutfch, Befch ANd., AÄırche 111 Siebenburgen I, 1021; DA 217.

rbufow, BDie KINfUDEUNG ÖEr Keformation in Z10z, uno Rurland, 1921, 173
O, Dobrt, Keformationsgefchichte Kiplands, 1028, 20

Arbufow, a.A.0,, 103
adfert, Urkundenbuch Keformationsgefch. KEr3OgiUMS Dreußen, 18300, 1231

C€b LVDotichke, der Keformation in olen, 1O11,
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Ipater die Samilte ojanowski verdient; ıbr Abhnberr Detrus findet 1D 1554
£utbers &oörern?), enen 1i gucD Angehoörige der in Öfr Heinpolinifchen

Reformationsgefchichte belannten Adelsfamilien Dder Y yistowsTis, alockis,
Drohojewstkis bielten

Seine ehemaligen AOorFrer und Gefinnungsgenoffen, e mit jeiner evangelifcdhen
Verkundigung den ten eflannt machten, Oorderte Zutber in ihbren reformato-
rifchen BHeftrebungen durch gelegentliche (ehriftliche Kundgebungen duie maß
gebenden Stellen, DON eren %altung der Oortgang Öer RXeformation abbing Yus
0em nunmebr abgefchloffen vorliegenden riefwecdhte HeS Reformators Dergus-
gegeben Don Knders- Raweraguz-Siemming-Albrecht?) gewinnt inan einen bei
laufigen Eindruc DON den BHeziehungen, die jıch guf diejem Wege voOn ıtten
berg nach CM ten anfnupften. Wir greifen ZUE ennzeichnung der Sachlage
einige Droben Deraus.

Um 1E Verbreitung rerormatorijicher gen nach dem ten bemubte jıch in b
Jonderem Yiaße der Großmeifter HCS eu  en XRitterordens un erite Yer30g
VDon Dreußen, Abrecht on Zobenzollern Geiegentlich jeines Betuches in LDitten:
berg 26. !iovember 1523 trat bei ibm endgultig die innere Umftellung ein.
[41  m entipann Yich 1  en £Zutber unds Albrecht in CHAgeEr Briefwechtel. Don
bejonderer Cragweite WUrde ÖCS Keformators Guta  en auf einNLOe nftagen
088 Großmeifters QUS den eriten en des Sahres 19524 Diniiıctlich Oes LDejecns
Dder Rirche und Her DO aD verfüugten Seremontien un Vorfchriften. £Zutber
ucht ÖCn verantwortlichen Beiter ÖCS Deutichen Kitterordens, QÖer He en nNOLWDEN
dig gewordene Xeform CN gup und iedern“ als ernite Gewijfensangelegen:
heit empfand*), ÖADON uberzeugen, Oagß Öie Rurie unfer Sefthalten einem
vollig unbiblilhen KRircdhenbegriff DUr {Ohriftmwidrige YMienfchenfaBungen die
Giaqubigen DOoMm K vangelium ernDa ereits mnm Dezember 1523 K die
%erren eu  en OÖOrdens‘“ eine Krmahnung rgeben allen, „ O1e TaHche er
hei meiden und “  ur rechten ebeliıchen Reufchbheit zUu greifen“). Im Yiarz 1520
beftätigt XEr30g Albrecht Oem Keformator, je1 nach nnahme ÖC$S weltlichen
Standes „vermittelft ÖEr A1lfe ottes und jeinem Zutun QUuUs der Sinfternis 2UmM
£icht der wabhren Ertenntnis gefommen““©). SZeithber geftaltete YicH DaAs Verbaltnis
wilchen beiden immer berzlicher Albrecht empfrehlt DEr Urforge £utbhbers Stu

K bd., 83.,. Briefwechfel 4+ 285 2.9; 16
1$ guch 1884/1032 b 159 Briefwechte Öy Z 526
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Dierende QAUsS Dreußen*), WE dIejer jenem ÖE Unterftußung vDvon egabten A orern
nabelegt?). Um ÖS törperliche WDoblbefinden dE$S Wittenbergers iit Öer
Itche Gönner 19 belorgt, Oß Gallenfteinfkranken 8 Yiaı 1544 mit einem
Bernfiteinlöffel eEINIgE Rörner weißgen Berniteins ubermittelt, amı „ DUr den

Dder boje eın gaänz abgefrieben WELdeS), ur Dermittlung DesS eTOr
MAaLOrs ucht der Dreußenherzog gu guf die bobe Dolitit ÖeS Xeiches Zinfliuß
gewinnen, J9 in ÖEr Angelegenbeit Öer VDermittlerrolle, HLE Sogchım 1535 3Y01-
Ichen OCem Raiter und den AZOmalkaldenern ubernahm*), IWWIE andererjeits jener in
uber Ö1€ Organge in Deutfichland QUuT dem £aufenden er Seine guten e
ziebungen Zutber NUußt Albrecht gucD OAQZU QUS, die WWiıttenberger beo
ogen on Ungryiffen jeinen DVDerwandten, ö2n Erzbifchof DON In3, z
rudzubalten® Die orge un ÖS yreußiıfche Kirchenweijen erfü 108 u  ers
QWDarnungen DOTr der Sakramentierern‘) eberzte Her vreußifche Sandesbherr eben10
WWIE er jein ULR®  en in der Angelegenheit der E lenyatıon dES Saframents be
Oolgte®); )elbit be: der Tieuregelung der BHezuge ÖT Bichofe ein BSutachten
Dder VOlttenberger ein?); cben10 in QÖer AUngelegenbeit der Z hebindernijte ÖETt WVer:
wandtichaft!9),

DIie ufDers un dES %eErZ0gS uber Die Orenzen OYreußens
gerichtet, Albrecht WTr DArauf bedacht, DUr ÖIe Yusbreitung Öer neuen ve
na dem en ÖS evangelijche Rırdenwelen 1e1NeS SDandes ZU Fraftigen,
Don Rönigsberg vELEr yollte DOT em Die AReformation ım bena  grfien S 1:
lan O, ÖE DorausjieBungen Dniich WIE ın Yreußen agen, befeftigt WWErOeN.
Zutbher ließ ereitfs im Yuguijt 1523 ein Sendfiqdhreiben „Sen gusgewahlten Liehben
Sreunden @Oottes, en rijten Aiga, Dg un Dorpat in 1pland“ muıt
der Wearnung „„DOT dem Kuckfall 2um alfchen Gottesdienft, ÖEr ÖOem Teufel
ottes dient”“, zugehen*!); im Yyerbit Öe$ na  en Sahres Wwidmete
„allen lLıeben SreuUNDdeEN A1ga“ eine YNuslegung 5es 127. Djalmes, zuglet alg
abnung, mit giaubıgem erzen rei DOonNn Geiz und Derihwendungsfucht Tur
ULE uns Dredigtamt ie erforderlichen Yiıttel gufzubringen12), un 17 unı

ba 1 4, S, 38, 793y 150 7 £bd Q, 157
b 14, 8338, KbSd. 15, S, 111
b 106, 12 £b5.
£bö. 12, 29 10) ba 12, 28

b 14 ©2 10, 215, 11) 53, S, 199
b 10, S 1091, 381 12) E bd 41, 130,
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1525 ermabnte „alle 1eben riften in Sıyland jamt ibren Dfarrherren unds
Dredigern‘“ gegenuber „KRotten und Kntzweiungen“‘, e 11 QUuUS Fultiychen Yieiz
nungsverfchiedenheiten ergaben, „ 01€ Aaupfftuce in Dder Ertkenntnis Chriftt rein
unsd unverjehrt“ bewahren*) DDie leitenden Äreite Her Hurgerfchaft 1D1A1nNn0$S
blieben 1908818 Zutber in Sublung. o mpfabhl CM Aeat der €Da
7. Nuguft 15532 den aggaufter HermEann GÖronau 23um Schulmeifter?) und Sult
1533 den eben u Zizentiaten der Cheologie promovterten 1EO1QUS Gloften
5  um Superintendenten®), eben}o 20 YAuguft 1540 dem Xcat 211 Riga den ia
gifter Kngelbert etefen TUr dre Dredigerftelle Dder DetrikirHe*). eben
evangelifch gewordenen Stadten bildete ÖCcsS KErzbistum vDon Riga einen Yiacdht
faktor im an Sur den Ortgang der Xeformation 3807968 wicHhtig, OÖAdß CLE
von diejer telle berurchtende Gegenwirkung von vornbherein gqusgefchaltet
WULrOE, %er30g Wbrecht un Sutber verloren 1e7€ Ungelegenbeit nicht QUS Öen
ugen Yiiit Ddem KErzbifchof Chbomeas SchHoning, der e Riga guf
peverer eichstag 1529 Verlegung jeiner erzbifchöflichen DEr
ag (  ( brachte der Stadtiyndikus Sobann £oöhmuüller, Öer ereits DE
tober 1522 im Yamen jeiner Gefinnungsgenoffjen £Zutber als den iın der ganzen
LDelt beruhbmten er old der 1WDabhrbheit begrußt batte*), Dfingften 1520 in

einen Vertrag CS Snbalts zuftande, OAQß 0€m Kirchenfürften für die Sujage,
die Yreie evangelıyche Derkundigung ur jechs re nıcht bebindern, Öie einz
geEIOgENEN AOuter zurückerftattet ur  en. Als in KUgqa eOÖentTen aut wurden,

£Zutber 1e7€ in einem Schreiben om ugu 1529 zerftreuen: „£s
WIrs 1e1 VDalters 1e7€ (Zu8 re verlaufen, mm Cag, 19 mm auch Xat“6),
DDie Hofnungen der Kvangelijchen 1DIANOS nupften ıH an die Derion ÖS Bruz
ders 0ÖC$S Dreußenbherzogs, OC$S Yitarkgrafen eim D, BHrandenburg, ÖTr 1531 zum
Eoadijutor Onings und 1559 dejten Tiachfolger (4  € WUrÖe. Albrecht un
Zutber rTorderten 1e12€ Kntwidlung der inge mit gelpannter Aufmerkjambeit,
m 25, OÖftober 1551 ichtete der Er3ON an den Keformator die 1  €, jeinem
Aruder „einen erfahrenen, gelehrten uns gefchicten Betfellen“ dre eife
eBen‘), uns 11. Junı 1593  Ö gab derien riuchen, Zutber moöochte iıbm „Mit

ba 59 313, X DS, 4,
Briefwe y 219 b 79 156
b 310 ba Q, 15
b 13y 165
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Dredigern bebilflich yenn““ diejen weiter!) Als nNÜü{wWOr auf €1in reiben 0CS
KReformators WiIEOErDOLTLE ılbeilm anı 17 Sunı 1540, als bereits Kr3bifchof
WT, ze7€ perJönlich Zeine Verehrung für Zutber tommt dem Erjuchen,
,€r mo ıDn jeinem andachtıgen eDE Boitt befehlen“, ZUmMm usdrud®)

Er30g Albrecht ließ Y1cDH ÖIE Befeftigung Dder evangelıfchen erfundigung
en beionders angelegen jeın Eıinen eiten Stugpuntft 1ldete 1 Oas
deutiche Dan3ig, ÖS jeit 1454 Öder volnifchen Rrone unferıcan ereits Seb-

1529 Wandte 1D Dder Xat Öer Zutber, 7 berufenen tarken
SchußBer und erniten Derfechter ÖeS göttlichen LDortes er LWDelt“
„jonderlichen, on ott gelehrten Haumeifter“‘S) m Yiiaı empfabh dgraufbin
der Keformator als Drediger Yrıhael Yanlein, Dder guch tatiachlich Ö1e Yitarıen:
1r erufen WUurde?) Aus Umftand, ÖAdß eEr30g Albrecht dentjelben na Öem
DUrCD SDigismund herbeigefuhrten u  ag 1520 jeine Diıenite
nabm, IWIrS jeine perjonliche Anteilnabme den Kreigni)jen Dansig erYicht  2
1 Als Yıch Danzıg DOon evangelifches Seben begann, Darfte
Zutber dem ebemalıgen Domimitanermoöonch Danfratius ein, ÖCn der Xat 1537
2UM rediger f Yirarıen berufen O€em reiıben VD  3 Yitarz 1543
in, EU mo nıcht Dom Dıienit LDort zurudweicdhen“) Zutbers reiben

Öen Bilchof von Breslau atbias Drzewickh DO Yiaı 1529 als Antwort
auf eine YNulmerHamteit desjelben, den greijen Airchenfuriten, allerdings

Derkennung ÖES wahbhren Sadverhaltes, als evangelY Hen etenner miffen
Seinden begrußt®), zeigt, daß Dder Reformator die Oftprobleme 1cht aus

Ddem Yuge ließ
Seine Schreiben an e beiden fubhrenden Derfonlichkeiten 1 5 bı g n,

den Stgqötpfarrer DonN ZHeErmMaAanNnNItAOF athias KRamajly [0] 64i eptember
1543°) und den von Äronfitadt Sobann Aonter DO  z 11 Yial 15445) mit ibrem
£ob TUr VEUCSH Sefthalten Dder evangelifchen ADrDeı ADIE ÖS 1Dm zugefchicte
Aeformationsbuchlein ÖE$S leßzteren Dekunde, und ıbren Wearnungen DOLE Ön lftı  Z
gen niaqurten der egner laljen erit recht erfennen, Öaß utber guf den Bang
Her Xeformation €n unmittelbaren £influßg nabhm, Yı O12 (}
legenDeit OgzU bot

d 0 0Q bd 104 £bd 5, S 221
ba 3,5 0 )=d ale, 5, S 122 b 6, S

£bd D:E 100ba 5, &$ 191
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Unjtere Darlegung der verjJonlıchen Beziebungen ufDers zU dn evangelıfchen
Rreijen ÖS Oftens wWwaren ob me die Wurdigung Jeines Verbaltnujes den
D  10t  n Uichechen unvollftandig. 18e7€ Sujammenbänge bat eotg Soeiche
ıin jeinem 1LDert Zutber, Melancdhthbon, Calvin, in OÖfterreich-Ungarni) erfchöp
fend Hargeftellt. LDir greifen Öle wichtigften Omenfe DEr gus. Den Utragquiften
egte £utber 15. Juli 1522%), als Onig Zudwig idre VOiedervereinigung mf
Ddem XR omifchen in dit WDege leiten jich an  1  £, nabe, in idrem Un
geborjam ÖAS antıqmriftliche Dapfttum verharren, IWIE ibnen anderjeits
uber Öie Schwierigkeit Dder BHefchaffung geweibhter Drieiter in der eire Dinuber:
ubelfen YicD bemubte, OGß iDnen amı 15 ovember 1523°) en Aat gab, wurdige
MNManner QAUS ihbrer Yiiıtte dUrcD „andauflegung zUum geiftlichen Amt zU eitellen.
Inniger gefitaltete 11 £Zutbers Verbaltnis den bobdmiuichen Hrüudern, die 1m
re 1522 Sobeann Orn unD Yitıuchael £1 un im Sahre  Ü g 1530 iDren Bilchof
3obenn Yugufte muiıt dejjen jpaterem olger tOTd Ssrgel, „0€i1 Ypoftel
der Slaven“‘, ND VOittenberg entjandten; Yugufta er{chien 1542 abermals in der
Zutberitad Die Abordnung desS Sabhres 1530 entließ der RXReformator miıt Öfn
denkwurdigen LDorten: „Se10 ıbr Ö1E bobmychen, WIir wollen die deutichen
Apoftel jein; arbeitet ıbr TUr tUtuSs nach VDerbhaltniuljen, WIr wollen
na den unjrigen tum““, Dadurch wollte die grund)agliche Übereinftimmung in
Hen ent{cheidendsen Sragen un  r  er voller WDabhrung Öer beiderjeitigen Sonderart 3UmM
Ausdruck bringen. Jn ÖC gleichen Gefinnung verjah die usgabe ÖS TÜuder
befenntnijles QUS dem re 15538 mit einer Orrede. Der verbhaltnismaßig eNge
Briefwechtel wijcen Öem VWDittenberger Ae{ormator und den leitenden v}  tellen
CS Ychechifchen „uitismust) piege en UAnnaberungsprozeß der Cichechen
Zutbers ZEfOCMPUINSID Wider.

Briefliche 1NÖruce verfliegen, ebemalıge Süunger geben off ibre eigenen LDege,
aber jeitgeformte Kinrichtungen jıcdhern giner geiftigen ewegung bleibenden Be
itand Zutbers Zebenswert hat im en Oduernde puren Dinterla)jen, weil yeine
Derkundigung ber den Augenbliet der unmittelbaren VDirkung binausreichende
Beftaltungen Dervorzubringen vermOchte. Unfere YNusfuhdrungen ber OS mag

Cubingen 1909; 34—060 ba 4, 259
Briefwe Öy S, 452

4) Kbd. 2, S. 78, 432 3, S. 559; 4y © 1220 259  4 5, S.49; 19, S, 141, 145; 11, S, 82, 117;
291, 545; 13, S, 102; 14, ©. 339; 18,  138

W



„£utber un der ÖOften“ erDaiten erit dr Öte ennn AUG uctige Rennzeidhnung
Ötejer Beziehungen ihre Ybrundung.

ABetr Öem Rucblick auf den Iirederichlag ÖCg Sebenswerkes £utbers im en
mufen 93708 zwifchen den ebieten, in enen ÖS £utbertum ÖS VDoltlsganze errfaßt
Dat, und denjenigen, in enen lediglı e1in Diajporakirchentum hervorgebracdht
bat, unter{deiden; SE u  läge, Stie ur die Gegenreformation erfolgten,
und die Teubildungen, Öie ur ÖE Rolonijation hbervorgerufen WUrden, yollen
€1 beiondere ea  ung inden.

3u den ebiefen Dder eriten ruppe gehören OÖftpreußen, Danzig, die baltifchen
£ander, innlan uns Siebenburgen, Voweit DÖie ÖOOrt angefiedelten „  en in
Betracht fommen. ır Ausnabme (a11! Dreußen, wofelbft ÖS inRirchen:
u  3 DE feite SGrundlage Dder {taatlıchen Dateinsbedingungen on em Anfeng
bildet, WAaTr ÖS £utbertum in den ubrigen Bebieten im gure Hder Zeit I weren
BHelafttungsproben, die jeinen BHeitand bedörobhten, gusgeleBßt. An Öem {tahlernen
Dillen, 0S reformatorif{che ut ungefdhmalert behaupten, m alle 1e7e€
Angriffe zerfchellt.

In Danzig {tellte S1g1smund nach ÖEr Tiiederwerfung Öer FEirchliıcdhen Xe
formpartei durch ÖS Statut om 20. Julz 1520 den Ubfall v»on der römifch-

Rirche Todesitrafe; deltienungeachtet LYQL die evangeliıfche VDer:
Fundigung 19 erfolgreich, Oß tein obn Sigismund Auguft ÖS Augsburgifche
MBekenntnis Aye 1557 Yreigab, WOorauf Öie OÖftfeeftadt in der Solgezeit ÖEr
feitelte Stugpunkt für den Droteftantismus in olen wurde.!)

In Sipland Widerftand ZWOGE ÖEr Deutfchorden bis 15062 Her Sakularıjation,
ÖE Fa Yusbreitung ÖS Suthertums vermochte aber nıcht aufzubalten. Die
DVDerhandslungen muit Sigismund Auguft YHebernabhme desS Bebietes NOoroll
der Dung pomifche SZhHußbherrfchaft fuhrten erit zU einem yofltiven Krgeb
NiS, na dem der Ronig im Yiovember 1561 im privilegium Sigismundı ugust!
Die DO reihei ÖC$S Augsburgifchen Bekenntnijjes zugejichert batte“) ur Be
veBßung Dder YNemter inıt Ratbolifen, VDerleibung Yrei GEWOrdENET ufer ejulıten-
TLeUNDE, Dertreibung der Daftoren, BHefeftigung ÖS3 KRirchenweiens

e1in Yienfchenalter )pater Sigismund I1 1g18€ Drovinz Öe$ Dayfites
BHotmaßigkeit U bringen; OA5UrM eriet  erfe er aber HUE jeinem großen Gegen-

R, Dolker Rircengefchichte Dolens, 151 b
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psieler Gultay die roberung Öe$ andes ım re 1022, injofern er Öie
in ibrem zö0erican außeriten ent{cHloljene BHevölkerung dem Schwedsen
Onig, den j1e als Ketter ihres evangelihen Giaubens willkommen Dieß, in E
Arme VIeE Der lutherifche Stgdtyrediger in Riga eErMaNN Samjon, den u  AD

23, Nugujt 1622 ZUM Superintendenten ber 3 1Dien. ernannfte,
er IWDIES 11CD 1n en Knticheidungstagen itarfer als ÖEr Xektor DDiNPPUS ÖS ejulten:
Follegiums und Öer Yater Sabianus, die in Disputationen herausforderten!),
Schweden vermöochte Siplans ecbenfowenig IDIE Sinnland DOLr Öer rulluchen Weber  s  z
acht für die Dauyer behaupten, aber ÖC Zutbertum wabhrte jeinen BHeiigitand
Au unfer der 1eUEn Herriqhaft, ÖE ibm ubrigens in dn betreffenden SrICHCeNS-
(hiuffen He DO Keligionsfreiheit verburgte, S gng allerdings nıcht ODNE
c were Krijen ab Als um ÖE Yiitte Öe$S 19. Sahrbunderts Don den 100 000
£utberanern unfer Öer BHauernbevölferung, ÖE dem TU wirtfchaftlicher
Schwierigkeiten 11 verleiten ließen, ZUT rulNyYch-orthodoren 1r uberzutreten,
in roßLeEL naber 2UM Olauben der afer zuructfehren wollte, WUuLrden bunz

vVvon Daftoren, Sie ibnen abei jeeHorgerlich beiftanden, nach ıbiırıen
{(Oleppt?). LO ( limmer erging der Daltıfhen un nnı chen ircDe, als Na
dem Sujammenbruch der sarıjtuchen Hegierung die Bo  ewwiten gErgÖF Öie geuft:
CDE, Subrer CM Aenfer guslieferten.®) s i{t ein alter Krfahrungsgrund{ag,
ÖQß eSe Hirchliche Gemeinfchaft aQuSsS dem Yifartyrium geftarkt hervorgebt,
u ÖC$S Zuthbertum im altılum eftatigt 1e78E ege

Swiichen aggyaren und Kumanen eingefeilt traft He „Jachtifche Yicatıon“ i
benburgens d  1  n zUum Zutbertum über, 1ndem 18 auf tun ÖEsS VDonN
gebilligten KXReformationsbüchleins Ö€$S ONLErus ıbr KRircbenweijen umgeftaltete,
urch gul LDieners )997:45]| zUmMm eriten evangelifchen Sachfenbifcho 6, Sebs
EUQTE 1553%) WQTE der ruch mit der en 4r endgultig vollsogen, IWDIE ander  z
eifs Sie Sachien DUr D Öie ausöruclıiche Annabme OS Augsburgifchen eFenntz
niffes Quf der SDynode ZU Yediefch im Yiiai 1572 erFfennen gaben, OÖAß j1e 1m
Unterfchied DOoON dn calpını  en und unitarifchen aggyaren in Wıttenberg in
religiöjer Hinflicht bebeimatet jein wollten.?) Ungeachtet Öer bei der UHebernahbme

G, Kleebetg: Die nı Gegenreformation in £ipyland, 19351,
A, Berendts: Der Droteftantismus 1n Öfteuropa. In Der Droteftantismus m nNde des

19 Sahrbunderts IL, 1015
abert; Balt. Martyrerbuch, 19206 Teutfch, @... I 259:. ba 6} 200.
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0e$ Sandes ım 19g Seopoldinifchen Diplom gemachten Zufjage ÖEr vollen KNeligions:
Yreibeit WUrde ım 18. Sahrbundert von Wien Qus immer wieder Öer Deriud
unfernommen, durch allerband gegenreformatoriucdhe Yiaßnahmen den Sebensnerv
desS jtebenburgichen £utbertums treffen.!) Die Sachten bielten jedo itand,
bis die S  Inı Toleranzgejezgebung ein Zeitalter anbrechen heß s jei
noqD erwahnt, Daß die Öfterreichifche Keglerung nter arl und Yitarig Cbe
rejig ausgewielene Zutberaner aus den Alpenlandern nach Siebenburgen 3WNAdS?
weite verpflanzte, jie quf je7€ 997211 obhne Durcdhbrecdhung der undu  amen
KReligionspolitit DOCH Ön Faijerlichen Erblandern erhalten.“) Z bat ÖaS Sutber
fum Siebenburgens jeinen unmittelbaren Anteil dem (Olıeßlichen mfchwung
in der Droteftantenpoliti des Adsburgerreiches.

Die Sebensira dES Zutbertums in den oben erwahnten ebietfen prag 1D au
darın QUS, Oß in Dreußen die Yitajuren un 1n Ön Öftfeeprovinzen Öie Setten
un en, alo nichtdeutfche Dolisitämme, in ibrer Gejamtbheit 1D beruber-
300.° Don diejen OGrenzgebieten QAUS WUrden gllerdings A  31  zemlıch erfolglote VDor:

in ÖAS errichaftsgebiet ÖEr ichismatifchen Rirche er/ucht Immerbin DEr
Dient Krwahnung, OQß D Von Kronftadt uns Hermannıtadt aQuUus die Yiitte
DeES 10 Sahrbunderts durch ÖE YHeberjeBung on u  erg Rleinem Ratechismus
unds der Kvangelien 1ns Kumanıfche die Gewinnung Ger umanen fur ÖE nNEUE
re reilich ohne rgebnis in Angriff wurde.*)

Beiım Gang DUrCH die Gebiete, in denen ÖA$S Zutbertum f1in Diajporakirchen-
fum bervorgebracht Dat, bleibt unjer licg unachtt guf BHohmen, o0ilen und Un
gacCh baften s qauf, Daß ıbm bier Na anfanglıchen rfolgen der T alvinis:
MUg den AKang abgelaufen bat S0owobhl ın Ungarn als au in olen überwog
ebr bald ım UVroteitantismus DEr Xeformationszeit die enrter KRichtung WE auch
die DOoDMYCDeN Aruder on Zutber C alpın binuberfch wentten, Yitan bat Öar
AuUs den voreiligen geEZOGEN, OB ÖC$S Zutbertum ur Ö1E OlfSar Öer
Tiicotdeutfchen H1D nıcht eigne.?) Diejer Auffajlung fann ein Doppeltes en  2

£bd 11 10 1{7
E, ovotny: Die Cransmigration oberz un inneroöfterreichifcher Droteftanten nach Zie  2  2

benburgen ım 18. Jahrbundert, 0531
DD. £lert, iorphologie Öe$ Zuthbertums, I, 1952, S, 208—225,
. Teut{ch, a.a.©, I, , 334. D, L lert, a.4.0  4 172
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gebalten Werden Jn eriter Sinie er mitand, ÖQß die 1ud)1avpı KXeformation
1D UMAUS Wittenberg angelehnt Dat, und u andern e Tatjache, Ögß
in den oben erwahnten ebieten ÖaAs Sutbertum Yıch WEARN gu ın befcheideneren
Orenzen behbaupten DvermOoQte.

D)as SZudilaventum geDÖrf ZWOGT niıcht in unjeren Sujammenbang; in Anbetract
yeiner fulturellen BHeziebhungen u Oiten mu)jen WILr 1ed0 wenigitens Huch
ig (treifen. nfier den 000 lutberuchen Javen JSugojlaviens ernden Yıch
neben den Iachlommen Dder ım 18. Sabhrbunder dorft angeledelten OWwWeaftfen
QUMD Ö1e legten € ÖEr geuiigen I{achfahren der iutberifchen Slowenen, £nen
ein Drimus Arubar ÖC Kvangelium in ihrer Yisutter)prache verkundigte und enen
der Graf 1iflas Sreinyi, Öer heldenmutige erteidiger ÖEr Seftung 3zıget im amp

die Curfen, nabheitand.!) 5Yie 2385 000 luthert  en OVDaken ım ebemalıgen
YMordungarn und der derzeitigen OWQTEI Ö, 1, e1in Sunftel 0e$S Gejamtpolkes
mit ibrer ungebrochenen jeit der Keformation 11n9 ebenfalls eın AeWeis
agfur, Daß ÖS Zutbertum UrMaus eine lavijche Voltsart envermag“). An
Ddenz Nutbau HCS lutberiichen Rircenweijens 111 Öfterreich in der Coleranzzeit 119
Howatkifche Cheologen in DErvOorragender LDeije teiligt. 35as erite und eINZLOE
ebrbuch ÖC evangeliyDen Kirchenre in Öfterreich itammt vDon 0M 10
watfen Äuzmany®), Der 840—13802 als Drofeor für praktiyche Cheologite ä&n
der LD iener evangelifcdh-theologiichenuie wirtkte. Die Aaltung OFTr AichecDhen
gegenüuber Zutbher Muß unfier einem anderen Gejichtswinkel WeErSden.
S10 verehrien in us ibren Rirdenverbeifjerer, noch DeDOr j1e Öden VOiıttenberger
Keformator Fannten, aAber erit Urg jein reformatoruYches Auftreten erfolgte ÖE
endgultige arung im Dujlıtichen ager. Der T{euutraquismus und ıe
Unitat Irafen uun uuf voller BHeitiummtbheit guf 1e Zeite der Xeformation,
ingegen Öer Altutraquismus, der noch immer INg VDerftandigung miıt Öfm Dapft
{1}  - erhDoffte, ZUTt BHedeutungslofigkeit herabijant. Die Confessio Bohemica (1575)
ır obhne die uguftana undentbear. S i{t fein Zufall, Oß nach Krliajjung 0ÖC$

Toleranzpatentes 1731 einige gujen Aichechen Yıch TUr ÖS ufberfum erMarten;

Sarıa CO}  < dy S, 445
erle Mubigne, der evangelıjchen Ar in Ungarn, 1$354, S, 26 £lert,

a.a.0© 1, 195 ff u Q

ebrbuch ÖS allgem und Öfterr. evangelifch-proteftant. Rırchenrechts, 1850
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1 XRahmen der evangelifchen Rirche Augsburgifchen BHekenntniujtes Alt  Oeiter  E
FeIcHSs eitand eine tYcheHhifche Superintenden31),

DDie nabhere Unterfjuchung der Srage, WE fam, OGCß ÖDas £utbertum bei den
olen, Yifagyaren und Sitauern zuguniten dCS d alpinismus zurudgedörangt
WUrde, geboört nıch in unleren Sujammenbang. Yur aur einen Umftand jei binz
gemwiefen: Sweifelsohne ift e1ine Her Uriachen Tur 1eje Er{ heinung darın juden,
OGß die Genfer KRichtung in dem Seitpunfkt, als in diejen ebiefen ÖE gQußeren
Verhaltnitte ür die Keformation 1005 gunftiger gefitalten begannen 1548
fraf in Dolen-£Litauen der tolerante Sigismund Yuguft die KRegierung 1m
erglei mıf dem Ur die rye ÖS Dbilippismus gefhwaächten £Zutbertum als
Al gefchloffenere un mf aröoßerer Durdfchlagskiraft j1cH ZUT eltung ringen
Geiftesmacht ZUm KRampf ÖC$S Dapfttum in ÖE ranfen trat.“) Sur
unjere Betracdhhtungsweite i{t 1edO der Umftand maßgebend, ÖAdß in Öer €D

gelt  en obiger Dolkerftäamme die nbanger ÖC$S YNugsburgijchen e
Fenntni)ies itets eine bedeutende gretpie en In ÖCn Zeiten ÖS zuneb
111en Den Druckes Her Gegenreformation DErTARTE 1021 der Iutberifche Superinten:
dent vVv»on Großpnolen Zamuel Dombrowsti jeine oftille, e bis 1800 zehn Auf-
lagen erlebte®); Yıe hat mit ÖA3ZU beigetragen, ÖAß ÖE vpolnichen Zutbhberaner in
Oletien OCmM3}Gegendruck nicht erlagen. Das ftattliche, 700 Seiz
ten {tarFe, in deutficher pr abaefaßte Gedenkbuch QÖer evangeliyjchen AT
ule für Rechts uns Staatswijfenfchaften in isEolc aniaglı ÖCS vierhbundert-
abhrigen Subilaums der Yuguftana Jollte, Ur ze}e€ eine YNeußerung
erinnern, befunden, Oß OCsS magyarıfche Zuthbertum jeine biftorıche Yeberliefe-
TuNg in ren halt.4) Schließlich fjei noch erwahbhnt, OAß bei der Teuordnung der
lutherifchen 1r in Sitauen ım 19021 neben der eu  en un lettichen
Yynode eine litauifche mit eelen jıch Fonftiturerte>). s Joll bier nıcht
Weiter unter/ucht werden, in welchem YNusmaß ınter Ön nıcdhtdeutichen utbe
anern Öie oommen deutfcher EiInWAaNDderer Derfireten 1ind

amı en WLr vptielleicht den itarHien SaEtor CS £utbertums 1ım Often be

B, Loefche, efch ÖS Droteftantismus in OÖffterr., uflage, 10930;, 535,
Ölfer, a.6.0., 160 b 236

„Gedentkbuch nla ÖCr 400 jahrigen Jahreswende der Contessio Augustana““ DON den
Drofefforen ÖEr ule Nechts- un Staatswiffenfcheaften in YMiiskolc, 195371

Bicerich, GTG Ö4 Sp. 16074
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u Deutfche Burger, die Diontiere der Ir un Crager einer Oberen
Geifteskultur in KRratayu und en eben 10 WIe in Rasmart in den 3WS,
in Dolen!) ebento WIie in ngarn? Öie eriten Metfenner ÖEr neuen eDre SILE '49)
gelifche VDerkundigung ihbres großen Doltsgenoften in VDittenberg er[aBien 1E
in ihrer Unmittelbearkeit In en Staqdten vDvon Dolnmifdh-Dreußen, orn uns
£lbing D  4 ufDers Dredigt eine 19 (tarfe Bewegung QUS, Ogß Sigise
mMund YAuguft, are Derhaltnifte Ichaffen, 1559 das Yugsburgiiche Mekennt
nıs gie eigab.> Unter bartem TU bielten die eu  en Zutberaner Durch,
als HCD die KReiben dES reformierten volnichen e1$ bereits utlich liıchten be
gaennen, m 18. Sahrbundert it die Drotejftantenfrage in olen z2um eıl
eine Ungelegenbheit ÖES eu  en Zutbertums.* BDie Adelsfamilien Der Unrudhs,
Golg U, e yollen €1 nıcht unerwabhnt Ieıben

Die ım en wobhnenden Sutberaner erfubhren eine tarkung ihrer Sage Surch
die Un Y 1e ihrer tammes: und Giaubensgenoffen im 17 und 18, Sabhr  E
bundert Eın breiter Strom deutfchzevangelifcher Anjiedler er  ° Yı Na Oem
Öften Sadıslaus DON olen gewaäbhrte QAUS eften wabhrend ÖS Öreißig  E  “
abrigen Rrieges vertriebenen Sutberanern in Großpolen ufnahme; bier ent
tanden amels dank ÖTr Sörderung einzelner Adelsfamilien IDIE AB der Unrubs
eut lutberifche Gemeinden; ur Kawitfch gab der vpolnt Graf dam Albrecht
Drzyjemsti am P R Sunı 1038 1n Anttedlungsprivileqium mit Her qusdrucliıchen
Erlaubnis ZUT rbauung einer 1r Yugsburgichen Hetenntnifies beragus.?)
Deter GBr un KRatbarinag betrieben die Titederlafiung deutfcher Su  eraner in
XRußland )yitemati{ch; in einer or  g von Yiiostau WUrOE bereits 1570 ein
lutberifches Gotteshaus erbaut 3ar Alere) eOTODTE in einem bejonderen F1g
160062 die Storung ÖC$ evangelifchen BGottesdienftes mit Öer VDerbannung nach
Sibirien. Yit ÖEM in St. Detersburg 1ıldete ııch allmablıch in Kuß
an ein lutberifches KRircdhenwefen Deragus, ÖS bejonders mit jeinen gefchloffenen
Siedilungen der olga uns warzen Yiiteer bei Ausbruch 0Öe$S LDelt
Frieges guf dem Gebiete der eutigen SO0wjetunion 1300 000 gelen

D, Wotfchte QÖer Reformation in Dolen, 1911, S, 5ff., 3 11 58
Mubigne, a.a.0©. S, 41 ff

K, Dolker, a a.0, 151
4) b 2531

D. Wotfchte Befchichte Öer evangelıfchen Gemeinde KRawitich, , 5,
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faßte; bis in ÖS altatıjche XRußland {ichoben Yich die (ß«emeinbcbilbungen vor.1)
MNiearıa erefia und Soteph betrieben eine zielbewußte Rolonijationspolitit ın
Öer Batfichta, ım Banat, in Slawonien, in alisien un in Her Butowinag.“) WDar
die KRegierung ihbrer nen, eines SErdinand 1170 HS arauf eingeftellt, OÖCS
£utbertum in den babsburgiychen £Erblanden vernichten, 10 begunftigte
WWiener 01 in der zweiten Aalfte ÖCS 13 abrbunderts in Öen KRandgebieten ÖCS
KReiches die Yeubildung von lutberifchen Yirsederlajl ungen, mit FrenN
1e7€ Drovinzen wirtfchaftlich eben und den Staatsgedanken gyelbit Eraf
tigen. Die gusgleichende Gerechtigkeit Öer bat bier ein altes Unrecht
zum eil WIeEder quf gemacht Das nun einmal en en Ylutet weiter tortf.

Yiit der Rennzeidhnung Dder Umrijte Öer außeren ÖS Iiiederfchlages
ÖEeS Sebenswerkes £utbhers im fen i{t aber ÖS Droblem nıcht Ks dranat
Yich vonNn yelbft ÖE rage auf, we Hedeutung ÖS Sutbertum ÖS OÖftens für Öte
Gefamtheit der lu  Y Rirche erlangt bat WDir wollen zum verjJuchen,
in gedrangter urze uns daruber arxDei zU verfchaffen a) £ine jede reliqgiö4e€ Ge
meinichaft erbringt: den Beweis Tur ihre Sebensira durch e BHereitwilligkeit
ıbrer ekenner zum pfer ur ihre ache In bartem KRingen miit wideritrebenden
Yiachten er Art bat ÖS Zutbertum desS ens immer Wieder ur jeinen Da}
itand bedeutende pfer gebracht, s bat Öecn Iqhweren r'u Öer Gegenreforma:
tion in olen und Ungaern inan enfe ÖS Chorner BHlutgericht 222
und He Galeerenitrafen ÖEr ungarifchen £u  eraner unfer £eopold . — uber-
Oauert und bat in unteren agen durch ÖS Yikartyrium ihrer Mekenner gegenuber
dem boHhewiltiYchen Antichriftentum jeine religiöfe ZÖhenlage Eraftvoll bewiejen.
ber au iın rubigen Zeiten bringen die lutherı  n Gemeindeglieder ÖEr 1A)pOora
Oft unfer nıcdht eichten perjJonlıchen Kntbehrungen e YMıttel ZUFC KErhaltung von

1r MNd ule auf WE nicht minder Geiftliche un £ebhrer außeren De
bensbedingungen, von enen Y1cH e AUmtsgenolten ÖC$S LDeitens vpielfach Faum
eine Dorftellung Inachen Ffönnen, ihbren eru ausuben. ber iit ein er E
fahrungsgrund(ag, Daß der innere LDert reliqgiöjer BGAuter gergde ann un

MiffeiDAarTer empfunden WILS, Wenn )ie bedeutenden gQußeren Schwierigkeiten
. Roch Das Ar OÖftproblem 1951, S, 14
XR. S. Raindl, Gefchichte Öer eu in ÖCn Rarparthenländern I1L, 1911, S, 311

137 1 3090 T
R, Dolker, a.a.0© S, 244 Y S, Yubigne, a.a.©
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geprieg Werden. In diejer inlicht oOmmen E relignöjen Rrafte d€ts OÖftens
gejamten Zutbertum ZUgUfe,

Das Zutbertum dES OÖftens bereichert den ubrigen Drotefitantismus Au in
th C 3109 q1) ber Ainjicdt. Er30g Albrecht DON Dreußen rier die Röniqsberger
Univerlita 1545 1118 £eben, zugleich der Cheologie des £utbertums den S:
gand nach dem ten 1  r ze7e€ Yigiion bat die Alberting durch die
Heranbildung ÖC geiftlichen „tachwucdtes ur olen, £itaquen, $ipland r{ullt.
A i{t ım gure der SZeit eine reichsdeutfche Univerfitat geworden, obhne ÖE Der
bindung mitf dem ten aqufgegeben en In ihre Sußftapfen iraft e von
Guftavp begrundete Univerfitäa 112 Dorpat, Öie einftige Zehrmeifterin Öer
lutbher:  en Geiftlichkeit Rußlands.“) Die theologifche gEu  Q in AeinNgfors eiftet
0em Nnnidchen Zutbertum die aleichen Dienite IWIE Sie gleichen BHildungsfitätten
in Mristkole 1n>s Dedsenburg dem magyarı  en un ın e  urg Öem jomwakı  en.
aı Zerderinftitut 83} Äiqe und Öie tHheologifche ule in durfen 1n dlejem
Sujammenbang nicht unerwabhnt Diesben SNie 1 DL  (94 desS
LVeitens, in gllereriter Sinze Öie deutfche, WIrS OUT.MD 1e7€ DOulen nach Öem
en verpflanzt. ber der ten i{E 481 ledigh enmpfangende eil geblieben.
erade ur unjeren Sujemmenbang verd:ent eachtung, OAß Öas grunslegende
(Der uber uthbers Cheologie DonN Cheodonus ArnNad, Das in unjeren agen
nNeu gedruckt wurde®), wiewobhl jeine Ent{tebung mebr als e1in balbes Sahrbunder
zuruchiegt, in Dorpat jeinen t)prunNGg Dat Die Sujemmenbange mit der
rlanger hbule dürfen €1 TELLLCD NI uberjeben VDerden. s genugt, HE
Yamen der alten Aarnadnd uns einDOo Seeberg, der bedeutenöften Ver
frefer eines größeren Rreijes, erinNNerN, no euchtet Oobhne Weiteres ein, we
beiruchtenden Krafte oMm Zutbertum ÖS Oftens der Cheologie OÖC$S eitens
gefüuhrt uUrden. ur die Yroglichkeit der KErforichung Aanderer Kirchbenarten K
zujagen Öer Ouelle, WieE jie ANDErSIDO NI in diejer e11€ vorhbanden i{t,
WIr$ 1E theologitche Erlenntnıs DEejONDdErS Dinji QÖer Ronfeitionskiunde
bereichert.

A lichth Öer Fonfefionellen rage WIirkt HCD Öer weitere BZlıc, ÖEr j1CH 0em

A, Üdeley: RGG*, z Spy 1128 (date £ıiteratur).
. D, KNgelhardt: Die deutiche Univerfitat Oorpat in ibrer geiftesgefchicht!, BHedeutung, 19393
Zutbers eologie mit bejonderer BHezsiehung guf feine Verföhnungs- und Krlöfungslehre““,

2 Bande, 802/80, 1eU DErausgeg. 027 vDOoON WD, S. Schmidt unod Ö, Grether.,
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Suthbertum CS OÖftens 1n EIEL Zinlicht eroffnet, gu praktı QUS, Yitan
mift beiden en quf dem O0Sen Jeiner angeitammten Aonfelhon, Öie nan als
{r’eUuES Vermachtnis der Altvordern ıeb und Werft Dalt, aber mMan ver 5  ugleich
0M andern obhne Weiteres HE anNO ZUT Yisıtarbeit in elangen, bei enen
IiNan ÖS Verbindende {tarter als ÖS erennende empfindet., So i{t in Oolen in
Zendominer Veritandigung 1570 eine gemeinjamıe Diattform SEr SZutheraner, XRe
formiterten und ohmychen ABrusder Oflege Her gemeinjamen Angelegenbheiten
deS Drotejitantismus in olen gefchaffen WOrdenN. s Dandelt Yıch hierbei nıcht,
WE vielfach irrtümlicherweite behauptet WIrd, eine Hie Unterfchiede DEF W:
Ichende Union, jondern u eine Arbeitsgemeinfchaft unfer abrung der Fonz
feilonellen Hefonderheiten?!). In BHohmen fam eine Einbeitsfront der sub utraque
dCS Zerrnmabhl genießenden gegenuber Oem romilchen Ratbolizismus zufllande
3Iie Fleine evangelifche 1r Rleinpolens nennft Y1CD IF U, B.“ als Ausdruck
ÖS 3ufemmenfchluffes Fonfejlionell gejonderter Gemeinden einer oberen
geli  en K inbeit ur SiE unmiıittelbare Sublungnabme nıtt der griechtjchzorien-
0434  en 3r WICD Öer Öfumenifche Gedanke, ür OCN, DE WLr gejeben aben,
Zutber HeErAÖE ım L Quf Öen en volles Verftandnis be)aß, DonNn utbe
rifchen Rreijen ÖEr Bebiete, enen WIr unjere YufmerFamteit ZUWENDEN, nıt TOrz
EernDder Yufmertjamtert geprieg s it Fein SZufall, Daß rAade guf dem gaftfreund:
ichen 0081 Her Rirche WEdeENS, DE mit fchismatiichen OÖften
in unmittelbariterIlebt, ÖS „Öfumenifche KRonzil von odbolm“
1025 zuftandegebracht WULDE, ber gquch mit Öem roömiYchen Katbolisismus ergeben
j1cD ur ÖE Iu  er  € 16100ra deS OÖftens Gemeinjamfteiten, W1E Yıe ANODErSIWO
in OÖefer XDeite nicht gegeben erfcheinen. s bleibt mur unvergeßlich, IIC auf der
Orazer Cagung CS ereins ur ÖS Yuslandsseutffchtum un Sabhre 10924 atbo  Z  P
liyche und evangelifche Cheologen gemein]am ber die volklifchen YMote Dder OÖeuft
ichen Siedlungen ım en beratfchlagten. amı en YDIr

die nationale g1ife desS Suthbertums im en berubrt Dem LV 1ttenberger
Xeformator branmnnte Öie nationale Yiot 1eINES eu  en Volkes auf der cell Jm
en Dat ÖAsS Sutbertum allenthalben ÖCS OLfSstIum gefraftigt, 16 Z2UM eil erit

Fulturellem en er mwedct 1ıchf NUur Ö4E Sudjlayen Derdanken QÖeT evangeli-
{chen Derlundigung die Kntitebung ibres Schrifttums. Die eriten uCHer, E in

Olfter, a.a.©0, 172

136



lettijcher, eitnifcher, Yinnıcher unNd Utauifcher Yrache gedöruckt wurden, ınd luthe:
riche Krbauungsfiriften. LWDie Drimus Aruber jemmem oweniüchen OE daAsS
nationale Schrifttum, Tur deiten DHruclegung er ZUum T eil erit ScOHriftzeichen
jınnen mußte, gejchentt at o £Oeufen die eriten lettitchen evangelijchen Rirz
Ohenbudr und die eriten Ueberjegungen DOoNn ibelteilen in ve7E yrache eben{o
Wie die UYebertragung v»on Zutbers Äatechismus 1Ns E itnıiche den Anbruch der
Ziteraturgefchichte OTejer Doltsitamme. YMıchael Agricolas 19544 erfchienener Rate
hismus und Gebetbuch 11nd Öie eritenu in innıjcher prache, YirOSe
W1dS Äatechismus (1547) ÖS erite litauifche Drofjamwerk.® em OÖdS Sutbertum
3UM Wwe der Verbreitung ÖEr evangelıfchen DVerkundigung eine Siteratur in ÖS
WVoltsiprache {cDuf, bat zugleich den betreffenden Liagtionen bobe geiftige Rultur

vermittelt., urch 1e7€ Rulturarbeit Dat 712e 1in Weiterer Olge ım Da
jeinsfampf un <+  xa Krbaltung iDres Volistums itarf GeEMa: Der Ybwehdriamp
der Sinnen, en und Setten gesenuber dem yateren rullichen nifurcm wurzelt
ım Zutbertum Dietem Derdanfken Sie Siebenburger Sachten WE die weitbin ng
dem en zeritreuten eutidhen Unliedier ın beionderer LDeite He Krhaltung ıbrer
nationalen Kigenart. Diejer INÖr UC YWIrd OUrCD den unvermeiölichen Vebergang
einzelner Samilien dem DOdeNIANSIFEN Hertfichaftsvolt nicht abgeldwacht; wDiel
Ta uber  auer in joldhen Sallen 0S ir Sugebhorigfeitsgefuhl en €D  el
der gtion, wWOorur Z B Die Yugsburgijche Ar in Oien den BewWeis erbringt.
B)as lutbherı Schuhveten mit jeiner groößen Yeberheferung DeErdtent biebei aA1s
reliqgiöjer uns nationaler Rulturfaktor beiondSere EKrwahnung. 1Das ware 5 D
aQaus ÖEr evangelidhen Rırche in Aleinpolen qGeEWOrDdeN, Wenn nıcht Die 000
Zutberaner Dolksthulen IO weren en erbalten wWurden? Die
renzt zwiuchen nationaler Rultu  arbeit NO pvoltycher Betatigung aßt HCD
nıcht immer obhne Weiteres ıeben WWDir wollen Dier nıcht Weiter grauf eingeben,
INIWDILEWEIFL Öas Sutbertum als polstijcher Saktor im en Y1CH ZUC eltung brachte
uf e1in Kreignis on weitreichenden Solgewirkungen mufjten IWWIr aber Soch in
diejem Sujammenbang wenıigitens Dinweijen: die Sakularijierung ÖC$S Dreußti-
n Ordenslandes, DonNn dem ÖS nNeueg Deutflans jeinen Ausgang nebmen
yollte, Zutbher € gewiljermaßen Öie Datenfchaft ubernommen. s WAL

Yiurlo, 5Iie Bedeutung der Zeformation un Gegenreformation TUr ÖAds geiftige eben der
Sudflavyen. In Slapia, 1925/6, 499

ert, a.a.© 211 r
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lmvermeiblid;‚ OAß ım politifchen Kingen um DO  1  € BHelange im Öften oft
Zutheraner einander gerafen ına Er AOEC eu  en Zutbertum nS
e1 manche Iidhweren £inbußen und nttauldhungen nıcht er]part geblieben.
ber DarI e1 nicht QUBEFA gelajten werden, Oß anderfeits gqucD die Verz
(tandıgung vDon Ril Rilı gefördert bat ABei der mtseinfüuhrung ÖS eriten
evangelifchen Bilchofs in ugojlavien ım September 1951 en Vertreter
on zehn Y{iationen, arunfer jolcher, die tich gegenuberf{teben, ihre
tiefere, ÖS Gegenjagliche ubermwindende VDerbundenbhei ım Kvangelium eiIunOd€
Zur VDerftandigung rag aber gquch ÖS £utbertum ur H Öie wirtfchaftliche Tuch:
tigfeit jJeiner Aufbauarbeit leiftenden MBekenner bei Daran 11n die Yiacdhenfichaften
Öer Gegenreformation, den Tiiederfchlag DOoNn u  ers Sebenswert im en
vernichten, endgultig gefcheitert.

Die Betrachtung „Zutbher und Dder en KUro0nas““ laßt uns die weltgefchicht:
iche Groöße dCS Keformators in BHeleuchtung erfcheinen. £utber WRQTL nıcht
Ur OEr Dropbhet in eutjhen Zanden““, eine BHotfchaft füur die gejamte
YNienfchbeit. br VWiderhball QUSs dem en verburgt dem Zutbertum jeine LDelt
geltung
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